
 

Umgang mit krebserzeugenden künstlichen Mineralfaserprodukten 
(z.B. Keramikfasern) 

Produktname: _________________________________________________________________________ 

 • Beim Umgang mit Mineralfaserprodukten können Fasern freigesetzt werden. 
 • Das Einatmen von künstlichen Mineralfasern kann Krebs erzeugen. 
 • Künstliche Mineralfasern können Reizung der Haut, der Atemwege und der Augen führen. 

 • Vor Beginn der Arbeiten Absauganlage einschalten und auf Wirksamkeit prüfen. 
 • Schutzkleidung mit langen Ärmeln tragen und am Hals und an den Ärmelbündchen geschlossen halten. 
 • Atemschutz (mindestens) mit Filter der Partikelfilterklasse 2 benutzen. 
 • Kontakt mit der Haut (auch Schleimhaut der Augen) vermeiden, dazu gehört: 

– Schutzhandschuhe mit Bündchen benutzen, 
 – Brille mit Schutz gegen Grobstaub benutzen. 

 • Produkt vorsichtig transportieren, stapeln, ... (nicht werfen, nicht fallen lassen). 
 • Verpackung des Produkts am Arbeitsplatz vorschtig aufschneiden. 
 • Staubentstehung möglichst vermeiden; Staub nicht im Raum verteilen. 
 • Matten, Platten und Formteile möglichst staubarm bearbeiten. 
 • Abfall sofort in den Abfallbehälter legen. 
 • Arbeitsplatz mit dem bereitgestellten Staubsauger (Kategorie C) reinigen, keinesfalls Besen benutzen. 
 • Das Reinigen mit Druckluft ist verboten! 

 • Aufsichtführende informieren. 
 • Bei Störungen an der Absauganlage Arbeit einstellen. 

• Ersthelfer und Aufsichtführenden verständigen. 
• Bei Reizung der Augen und der Haut nicht reiben, sofort mit viel Wasser spülen. 

 • Reste der Mineralfaserprodukte, gebrauchte Staubsauger- und Atemschutzfilter in Papier oder Plastiksack 
sammeln. 

 • Sack mit dem Gefahrenhinweis „Inhalt kann krebserzeugenden Faserstaub freisetzen“ kennzeichnen. 
 • Sack möglichst dicht verschließen; dabei die im Sack enthaltene Luft nicht herausdrücken. 
 • Abfallsack in den bereitgestellten und gekennzeichneten Abfallbehälter legen. 
 • Für die Entsorgung ist zuständig: ...................................................................... 

Kann Krebs 
erzeugen 

 2. Gefahrstoffbezeichnung 

 3. Gefahren für Mensch und Umwelt 

 4. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

 5. Verhalten bei Störungen und im Gefahrfall Notruf: 112 

 6. Verhalten bei Unfällen – Erste Hilfe  Notruf: 112 

 7. Instandhaltung, Entsorgung 
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 1. Anwendungsbereich 
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